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Dao ,t dech nicht daZ llnterfti'
du!nj:;,eu.:z:iij?" uturut Ite er. iva
rc::5 ei., Anoornck über sein
haüe.' Inif.'.tc.

.B.lanimern ie sich nicht darum!
Ich w.,.!. was ich z thun habe."
herr,ch:e, ; der Kemmi,sar au. Auf
seine Wink ergri,se die beide Krimi-ttalje-nu-- :,

die txme des Gesangenen
inti noüngten diese, eijc er recht zur
Bejitintüig laut, über den Bürgeri.eig
nach dem Eingänge des Krankenhauses
zu schreiteil. Sauer eilte voran. Der
Eüesarzk war nicht zugegen, aber sein
Benrcter versicherte den, uriiniuairorn-mijsa- r.

daß wider Erwarten der un
glü.uiche Fleischer uoeh nicht verschieden
sei, fceiij ober der Tod jede Sekunde ein.
trete müsse, da die rüste des St er
bede i der Zwischen zeit auf daS
Ae, erste erschöpjt worden feien.

ES liegt mir viel daran, de muth
mähliche Thäler mit dem Verwunde
ten z konsroiilirc. Glaube Sie,
daß das uo.h möglich ist?" frug dcr
Kommissar 1 ciitötinglichcm Touc.

Dcr Assisieuzarzl sal, sehr Zweifel-ha- st

auS. Versuchen Sie Ihr Heil.
Ich glaube jedoch nicht, daß der Ver
wnudele noch genügend bei Bewußtsein
ist." versetzte er und erbot sich, selb,! den
Fahrer ach dem Pavillon abzun?en.

Trotzig und verbissen, den Blick siarr
z: Boden gesenkt, folgte Szmnlka. von
de Ktiniinalbcamte geführt, den bei
dc voranschreiteiiden Herren. Ermo.!te
wohl ahne, wohin man ihn führte,
den einmal blieb er plötzlich stehen und
ei klärte, nicht weiter gehen z wollen.
Aber die Kiiminalbeamtett wußten
Rath, und ihrem eindringlichen

vermochte der Pole ans
dic Dancr nicht zn widcrftehen. Er
ließ sich iortzcrrcn. ivitdc. rohe Vcrwün

de, VeN'a'i.ie r:t!i.l.i au, und llamliie
lnli mit di F,e aus den Boden.
Wai iäilt cnch tut, Ihr Narren -i-

ch Uni': jenen Mattn nicht ich tal--

ihn n:,l,t ivwnndet ..."
.Und doch tuu cie d gethan.

Szmul.'a.- - t;;ital'taw i!; mit ehernem

Slitumcnkiangk der titninallommissar
Sauer und s.,!,te ibu hart vor die Brust,

denn dieser Todte tsk ec, der beute

Morgen f etcn im Todedkampse Ihre
Name nannte und mich dadurch einzig
und allein ans Ihre Spur lenkte.

Dieser Todte ist es, der Sie soeben in
unser Aller Gegenwart des Mordes
bezichtigte l Wagen Sie Angesichts der

Heiligkeit de Todes. Angesichts deS

noch warmen ttorperS Ihres Opfers
Ihre Ucbelthat zu leugnen?"

Vergeblich versuchte der Verhaftete
das widerliche Vächeln um seine Kippen
festzuhalten. Ein kräftiger Schauer
schüttelte seine Glieder. Unablässig
tropfte ihm der Angstschweiß von der

Stirn, und eine tiefe Niedergeschlagen-
heit prägte sich in den Linien seines
Gesichtes ans. das dem Kopfe eines sich

in der Falle gefangen fühlenden Fuchses
glich. Ich weiß von nichts ich kenne

jenen Mattn nicht." versetzte Szmulka
wieder, aber jedes seiner Worte kostete

ihn ersichtliche Anstrengung, und mit

auffallender Scheu vermied er cS, dcn
Blick nochmals nach dcm Todtcn z

richten.
Sie wisse vermuthlich auch nicht,

daß die Gräfin Kaihinka Korsakosf eine

Spielhölle unterhält, in welcher junge
Edelleute ihr Geld auf gute Mattier lo

werden können. Was ?"
Der Blick des Polen wurde wieder

trotzig, ruhig fing er den fragenden
Blick des Kommissars auf, und seine

Oberlippe kräuselte sich zu einem

Lächeln. Haben Sie daS

glücklich herausgebracht? Und wenn

gespielt worden wäre waS dann ? ES

wird sich Nremaud finden der un bc

weisen könnte, daß falsch gespielt wor
den ist."

So?" frug der Kommissar wieder,

seinen Vortheil anönittzend. Sie
sprechen ja in recht vertraulichem Tone
von der Gräfin Korsakosf !"

Der Pole schwieg. Ich sagte schon

einmal, ich weiß von nichts," stieß er
dann rauh hervor. Lassen Sie mich

ei, Herr Kommissar, oder"
Sie bleiben also bei Ihrem Leng-neu- ,

UDiniiiger?" versetzte geärgert
der Kommissar und trat einen Schritt
zurück. Ich hätte Ihnen wenigstens
so viel Einficht zugetraut, daß Auge-sicht- s

der Sie belastenden Ausjagc deS

Todten an Ihrer Perurtheilttng nicht

zu zweifeln ist. Aber wie Sie wollen."
setzte er gleich darauf, als der Pole in
scinctn Schwcigcn verharrte, hinzu:

wie man sich dettct, so schläft man.
Wir sind hier überflüssig geworden
wendete er sich dann n den Assistenz-arz- t.

Dem Unglücklichen ist wohl,
und es ist vielleicht das 'Beste für ihn,
daß er ein solches Endo genommen und
auf diese Weise sich das Bedauern sei-n-

Mitmenschen bewahrt hat. Er
war nicht eben auf dem besten Wege."

Dic Kriminalbcamlon.! führten vor
weg dcn Verhafteten aus dem Pavillon.
Der Affistcnzart,. und , Satter folgten
ihnen. "; ,

In dem eigentlichen,! Gebäude des
Krankenhauses angekommen, wollte der
Erstere sich von dein,, Beamten verab

gclc .t lI cn. CiffiK jr c n: .ufi ccu'tie.i
ja.i."

Wiufler lack!, turj aus und schnitt
ein fiiricis: iji-.i;f- .Hat s;ch ml. .

Jodler, iuj ir ',s,'r.cr von unjeter
Weinstube ,.,. cnrjt s.ch tun und
jchiuari-t- vr lu'i:t feit Wein i:iJ.t,
(ciideni ja Konkurrent r.i'cr der
Süai.e lKeinen."

Waö Sie nicht ia,ze." bemerkte der
Kommissar, .ich dachte, die Schvö.
Le'jche Weinstube wäre ihrer guten
Speisen und Getränke wegen geradezu
berühmt?"

Ist sie auch." lachte der Schuhma
cher. Reinen drüben ist ein Pantscher,
wie er im Buche steht, und Schodler hat
auch dir ersten Monate über, so lange
die Frau Grast,, hier bei unö wohnt,
den Wein immer geliefert aber auf
kinmal-- kS mag jetzt so drei Wochen
her sein kam e zum Krach, und seit
dem darf der Polack was eben der
Nibraschk ist keinen Tropfen Wein bei
unS in der Weinstube holen. auSnahmS.
loS Alles muß er drüben bei Neinert
holen und das ist eben kein schlechter
Verdienst, Herr Kommissar ,ch kann
Ihnen sagen, der Wein macht eS allein
nicht ans aber die feinen Delikatessen,
die da immer mit besorgt werden alle
Wetter!" Er schnalzte mit der Zunge
uud leckte sich dann die Kippen.

So. da wird sich Schodler aber sehr
ärgern," bemerkte Sauer und entlockte
seiner Cigarre wieder einige Züge.
Scheinbar gleichgiltig schaute er den
Dampswolkchen nach, die leicht zur
Decke hinauf wirbelten. Wie ist er
dazu gekommen, mit der Frau Gräfin
uneinig zu werden ?" frug er dann nach
einer Weile.

Winkler lachte vielsagend und machte
dann die Bewegung des Geldzahlenö.
Da treffen wir zusammen." versetzte

er. Die reichen Herrschaften können
auch nicht immer, wie sie wollen waS
Genaues weiß ich ja nicht, ich habe
aber so munkeln hören, daß sie zwei
oder drei Mal schuldig geblieben ist
das können immer ein paar tausend
Gulden gewesen sein, nd da soll ihr
Schodler nicht weiter gepumpt haben
und seitdein nimmt sie nichts mehr ans
unserer Weinstube."

Ah, so," machte der Kommissar und
erhob sich vom Stuhle. Die gauze

de Hausmeisters hatte ihn
augenscheinlich sehr gelangweilt, lr
stellte noch einige weitere Fragen, er
klärte dann Plötzlich, keine Zeit mehr zu
haben und verließ schließlich, kurz

Winkler, diesen über den

eigentlichen Grund seines Kommens
im Dunkeln lassend.

Indessen machte Sauer, auf der
Straße wieder angelaugt, nur wenig?
Schritte an der Haussrout entlang,
dann verschwand er nach kurzem Be-sinn-

wieder in der Schödler'scheu
Weinstube. Dort traf er den Besitzer,
einen korpulenten Herrn, hinter dem

Büffet au, und geschickt gelang es dem
Kommissar, aus ihm herauszuholen.
waS er zu wissen wünschte. Winkler
hatte mit seinen Andeutungen Recht
behalten. Schodler hatte der Gräfin,
nachdem diese über vier Monate hin-dur-

immer prompt bezahlt, zwei- - bis
dreimal Speise und Getränke zu ihren
Gesellschaftsabenden geborgt ; im Hand-umdreh-

war ein erheblicher Schuldbe-tra- g

erreicht gewesen, und da hatte der
Wirth, als immer noch keine Zahlung
erfolgte, mißtrauisch geworden, weite-

ren Kredit verweigert. DaS war, wie
ich Schodler genau erinnerte, am
zestrigen Freitag vor vierzehn Tage
zewesen. Die Gräfin hatte dann so

ort. schon für ihren damaligen d.

die Delikatessen und Gc-trän-

von dem Schodler gegenüber
wohnenden Konkurrenten bezogen.
Schon Tags darauf aber war der Lohn
diener Nibraschk bet ihm erschienen und
hatte den ganzen Schuldbetrags in
Banknoten uud Goldstücken bezahlt.

Ich wollte, ich hatte damals noch
ein wenig zngesehen," bemerkte der

Weinwirth, der offenbar froh war. sein

Herz ausschütten zu können. Ja. eö

war ein feiner Berdteust die Frau
Gräfin knauserte nicht, und eS kam ihr
nicht darauf an. ob ich eine Flasche, die

ich hier unten für fünf Gulden verkaufe,
mit zehn berechnete und wenn ich ihr
durch Nibraschk sagen ließ, das der
Kaviar theurer und unter acht Gulden

pro Pfund nicht zu beziehen sei. bot sie
mir selbst ds Doppelte an. Sie lst
sehr nobel i'.nd splendid gewesen, das
muß ich schon sagen, und der Neinert
drüben, der kann sich freuen."

Nun. wie viel hat denn die Gräsin
so einen Gesellschaftsabend über darauf
gehen lassen?" forschte Sauer.

ES können immer pro Abend so

zweihiindertfünfzig Gnlden gewesen sein,
die in dic Kasse kamen."

Unverfänglich stichle der Kommissar
sich nach der Persönlichkeit Nibraschkö
weiter zu erkundigen, aber der Wein-Wirt- h

wußte über diesen nichts anzu'
geben. Er stimmte in seinem Urtheile
mit dcm Hansmeiftcr übcrcin, daß
Nibraschk ein ungeschliffener, roher Ge-

sell und eS sehr zu verwundern sei. daß
die Gräfin einen derartigen rngehobelten
Patron in ihren Diensten dulde.

Der Kommissar hielt sich nicht weiter
ans; er verließ die Weinstube und
begab sich, eine Droschke besteigend,
ungesäumt nach dem Polizeipräsidium.
Dort bereitete' er den Beamte deS

Einwohner- - und Fremden-Meldeamte-

eine heiße Viertelstunde, it. mußten
in allen möglichen Büchern und i)ic

gisteru nach einem Lohndiener Nibraschk
nachschlagen. Aber ihre Mühewaltung
blieb vergeblich. Weder ein Lvhudiener,
noch sonst irgend eine Persönlichleit
dieses Namens war in dem Melde- -
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hanplct. wieira.e.i vor ci i.r Weile .i

das HanZ geuei.., uud hatten sie

Der Pole schien erleichtert aulznal,',
men. Ich qlau.e. Sie traui.len am

hcllcu lia.icn Tage." herrschte er in wc
niej freundlicher Weise den iainunaue-amtei- i

an. .ch Habe daZ Haus seit t:::t
Stunde nicht ve.la,,e. Aber l.uc.
was wollen Sie den t" utiletbrach er

sich gleich darauf, als ihm der ernenn
niinalbcamle mit ci.iem Male die Tal,
kette aus der Hand nahm.

Der Kommi,iar haue inzwischen die

Gesichtszüge des Polc ausmerlsam stt

bin. Jetzt saijtc er plötzlich Nibraschk
vor tie Brust. Hören Sie, Szmnlka."
vrrsetzte er in leim. aber eindring,
licheni Flüstertöne, machen Sie keine

Umstände. Ich tin der itrimittallom.
tnijior Saner und verhafte Sie hiermit

wegen unerlaubten Aufenthalts in die

fer Stadt."
Ein heftiges Zucken ging durch die

Gestalt des Polen, uns eö schien, als ob

er sich von oeni Griffe deS jcomini,sars
befreien wollte. Mich verhaften?"
stieß er auf einmal ei fchreekl laut her
vor.

Der Kommissar warf einen hastigen
Blick um sich, und es zuckte bcsticdigt
um seine Kippen, als rr walirnahm, daß
die Zose sieh i;wiche eiitsernt hatte,
der Bvtgaiig sich also ohne Zeugen ab
spielte.

BorwörtS !" sagte er nun in leisem,
aber eindringlichem Tone zu Nibraschk.

Nehmen Sie sich zusammen I Bei
dem ersten Fluchtversuch, ja bei dem
ersten lauten Wort fessele ich Sie u:t
nachsichclich."

Sie werde mir Rechenschaft geben
für diese Schimvf," stammelte der
Pole, während der Haß in feinen Augen
aufflammte.

Der Kommissar lächelte verächtlich.
Einem vorbestraften Zuchthäusler "

sagte er leise, in nur dem Polen ver-

ständlichen Tone. Sie müßten nicht
Szninlla heißen. Noch einmal sage ich :

vorwärts!"
Chile dem Polen Zeit zu lassen, sich

nach einer Kopfbedeeluug nmznschen,
faßte er ihn bei der einen Hatto. Die
bciöctt Kriminalbcamten schritten zur
andcicn Scitc und hinicr dem Berhas-tete- n,

ttiid diesem blieb nichts anderes

übrig, als gnte Miene zum bösen Spiel
zu machen und den drei Herren über die

teppichbelcgtc Sticgc nach dcm untcu
harrenden Fiaker zn folgen.

Der Hausmeister unten sperrte Mund
und Nase auf, als er den Kommissar
mit seinem Gefangenen vorübcrschrcitcn

sah. Nibraschk warf chnt einen tuckt

sehen Blick zu. Der Kommissar aber
winkle dem jetzt in dienstlicher Haltung
an ihn herantretenden, auf dem Flur
gebliebenen jlrimincfjccinitcit zn: "tie
fetze sich ans den Bock, Holtan, und
ich steige mit z dem Gefangenen in den

Wagen. Und Sie," wendete er sich un
den Hausmeister, halten reinen Mund !

Verstanden?"
Berfchüchtert nickte Winkler. Ge-miß- ,"

murmelte er, aber ich begreife
nur nicht, ?aS "

Ist auch nicht nöthig," schnitt ihm
Sauer das Wort ab.

Dte drei Kriminalbcamten hatten den

Gefangenen schon nach dem Fiaker et

und zwei von ihnen im Innern
des Wagens neben Nibraschk Platz ge
nommcn. Eben wollte auch der Kom-miss-

einsteigen, als er sich plötzlich
noch besann. Fahren Sie uns nach
dcm Allgcmcincn Krankcnhaufc," flü-ster-

er dcm Kutscher i so lciscm Tone
zu, daß anßcr diesem Niemand ihn ver-

stehen konnte.
Der Wagen wollte sich eben schon in

Bcwcgnng sctzcn, und der dritte Schutz-
mann war im Acgrisfe, ans den Bock zu
stcigcn, als dcr Kommissar nochmals
Halt gcdot. Blcibcn Äie lieber hier,
Holtau," wendete er sich an dcn Beam
tett.- Postiren Stc sich in die Portier
loge und haben Sie ein offenes Auge
auf alle Personen, welche all und ein
gehen. Sie verstehen mich doch?"

Zn Bcschl, Hcrr Kommissar."
Jedoch verfahren Sie so unauffällig

wie möglich. ES liegt mir vor allen
Dingen daran, daß dcr HauSmcistcr
nicht plaudert, falls er gefragt werden
sollte. Bcrftandcn ?"

Die letzten Worte hatte Saner dcm
Kriminalbcamten ganz leise in's Ohr
geflüstert. Jctzt nickte er dcm Schutz-man- n

noch lchlhin zn, dcn Fingcr
dabci auf die ttppc legend. Fahren
Sie zu, Kutscher," rief er dann dcm
Rossclcnkcr in bcschlcndem Tone zn und
schwang sich behende in den Wagcn.
Dcr zurückbleibende Kriminalbcamle
schlug dcn Wagcnfchlag zn, dann setzte
sich daS Geführt in Bewegung.

So rasch nnd unauffällig sich der
Borgang auch abgespielt hatte, war er
doch nicht ohne Zeugen geblicbcn. Bon
dcm Kommissar niid dcn Kriminal-bcamtc- n

unbemerkt, halte sich ein Fen-
ster dcr ersten Etage geöffnet. Dcr
Kopf einer älteren Dame mit stolzen,
selbstbewußte Zagen wurde sichtbar.
Ei Blick jähen Erschreckens blitzte zu
dcm i verbissener Wnth ans den Ruck-sit- z

deS Wagens niedergedrückten Polen
nieder.

Dieser mußte i.;n aufgefangen habe.
Unbemerkt von dem Kommissar, der
soeben Holta seine Weisungen crlheille,'
halte er wiederum einen Blick zn der
Dame hinaufgcsandt. Gleich hierauf
schloß sich das Fenster wieder, und der

ranenlopf verschnd hinter dem-

selben.
Dein Kommissar war blitzesschneU

ein Einsall durch das Hirn gezuckt.
Vielleicht lebte der so schwer Berwitn-detc- ,

durch dessen tat',, verständliches
Marmel zuerst der verdacht aus den
schon gegenivartig verhaftete Nibraschk
sich gelenlt hatte, noch, vielleicht ver
mochte er sogar in der Per,.' des Ver-
haftete seine,, Mörder zn erkennen.
Mit gespannter Aiiimcrf jamfeit betracht
fetc der Kommissar wiihrcnd der Fahrt
den in sich gelauert dasitzenden und mit
finsterem e,'ichl:ansdrnck vor sich nie-

Eobjk 0 Pgul Hkvcr.

(oortifV"3- -

Dcr'Ha'.,ente!sker j.titttcUf tc iittf.
,Äl,, taj nur iti.iit ai 3," meinte er
da 11. imicn irrlii etwa wani
Herren incr o.ciücicit fein und fiese
fainen tiemlich glcielueiti(j und crlicücn
auch furj nach zwei llljr fast zur selben
Zeit das aiiä wieder. Zu dem habe
ich mit dem Aussperren bereitste nicht
in tljun fcaö besorgt immer der eine
Diener der Gräfin. Aber lustig und
fidel ging'S freilich sn.

.'orauS (Aliejjen Sie das? War
denn der l'äim so gros;, daß er bis jn
Ihnen gedrungen ist?"

Nicht doch, es waren lauter hoch,
seine yenen die ivra Gräfin ist
iiberl,a,,pt sehr siolz, es verkehren mir
Ofsiziere, Diplomaten und sonstige
Herren bei ihr -- und ÄllcS hochanslän-dig- e

teilte -- aber gebügelt haben sie
--

er machte die Bewegung des 2 linken.
.Zu wiederholten Malen hat N'ibraschk

was der Vohnbediente du Gräfin
ist hinüber nach der Weinstube fprin

en und frischen Wein besorge Mili
eu."
In dein wie ans Er; aeineinelten

Gesicht deS Kommissars hatte, alS kr
den gesuchten Manien auS dein Munde
des MauueS veruahui, kein Muokel
gezuckt; er zog seine Cigarrenlaschr
hervor und reichte dem Hausmeister
eine Cigarre, gleichzeitig sich selbst eine
anzündend. So, so." meinte er dann
in scheinbar gleichgilligein Tone,
, .. der 'ohubedieute hm, wie war
gleich sein aiue?"

Nibraschk." wiederholte Winkler,
welcher wohlgefällig das geschenkte
Kraut betrachtete und dann paffend in
Brand setzte.

itf ist gewiß ein Pole," lächelte der
ikommiisar, sich behaglich in dem Stuhl
zurechtsetzend. Gewöhnlich ist der
Name wenigstens nicht."

Das fielst man dem Kerl schon von
Weitem an, daß er in der Polackei zu
Hanse ist," brummte der Schuster.

(Sin ungehobelter, srecher Patron."
Im selben Augenblicke erscholl die

Hanöglocke. Wiuller erhob sich, um zu
ofsneu. Hastig schob er den Hebel
zurück, der durch eine Drahtkette mit
der Thür des Hauses in Berbiudung
stand. Tann nickte er kurz mit dem

Ziopfe.
Wenn man vom Wolf spricht, ist er

da," meinte er, mit gedämpfter Stimme
zu dcm Kommissar hinüberwinkend.
Da kommt er eben !"

Wer. Nibraschk?" frug Sauerebcnso
leise, während er nun doch die gespannte
Erivartnng in seinen Gesichtözügen nicht
länger zurückhalten konnte, (r erhob
sich hastig und trat neben den HauS-ineiste- r.

Das Fenster war durch einen weißen
Borhang derartig gedeckt, daß man
wohl durch letzteres auf den Flur hin-au- s.

aber nicht umgekehrt in das h

hereinschauen konnte. Der Kom-mtff-

sah einen kurzen, gedrungen ge
bauten Mensche eben hinter sich das
HauSthor schließen und eilfertig über
die Marmorfiiese nach dem Treppen-Haus- e

eilen. Blitzähnlich durchzuckle
ihn der Gedanke, daß er dieses scharf
markirte Gesicht mit der wulstigen
Stülpuase, den aufgeworfenen Lippen
und den zusammengekniffenen schwarzen
Aeugelcheu, das etwas ungemein Ab-

stoßendes hatte, schon einmal irgendwo
gesehen haben mußte. Aber so sehr er
Such sein Gehirn anstrengte, cS wollte
sich ihm im Augenblicks nichts offen-

baren. Inzwischen hatte der Einge-lassen- e

das Treppenhaus erreicht uud
war den spähenden Blicken des Koni-missar- S

entschwunden.
Wiuller hatte sich bereits wieder auf

den Schemel zurück gesetzt und lachte
itnit aufgeräumt. Wenn ich so eine
seine Dame wäre, wie die Frau Gräfin
oben, solch' ein Haluukengesicht bürste
mir nicht in'ö Hanö," brummte er.!
Ha, über den Weg traut sie ihm wohl j

auch nicht, denn sonst ließe sie ihn nicht '

außerhalb des Hauses schlafen, während ,

sie doch o viel Platz in ihrer Wohnung
hat."

Ah. er wohnt außerhalb des Hau-jes,- "

bemerkte der Kommissar rasch d.

Sonst pflegen derartige vor-ehm- c

Herrschaften die Dienerschaft im-m-

der sich zu haben wo wohnt denn
dieser Herr Nibraschk ?"

Der Hansmeister zuckte die Achseln.
Da müijeu Sie ihn selber darnach fra-ge- n,

Herr Kommissar, ich habe es noch

nicht der Mühe für werth gehalten."
meinte er. Zeden Morgen kommt er,
manchmal geht er auch schon des TageS
wieder fort zuweilen bleibt er bis spät
in die Nacht oben bei der Frau Grä-sin.- "

.Zumeist dauert fein Dienst wohl
iehr lange, lveun oben gespielt wird?"
fragte der Kommissar weiter.

Winkler sah ihn groß au. Gespielt
wird? daS erste Wort, was ich höre,"
bemerkte er, ..cS sind ja lauter e

Herren! Aber freilich, ich habe
auch schon darüber nachgedacht, waö die

wohl eigentlich oben treiben mögen."
Der Kommissar begriff, daß Winkler

wirklich nichlö über die Vorgänge oben

anzugeben wußte, und ließ deshalb dies

Vesprachöthema sauen.
Und gestern holte er Wein, wie Sie

sagten?" frug er. Hat denn die Grk-si- n

nicht selbst welchen im Keller?"
Na. da müßte sie einen großen

Weinkeller haben," lachte der Schuh-mache- r.

Ich mochte nur jährlich an
Einnahme haben, was dic Herrschaften
oben a einem einzigen Abend vertrin-seit!- "

Nun, zwanzig bis dreißig Herren,
wie Sie sagen, sei 3 sind doch so mit
nicht !"

- 'Aber waö trinken sie." lächle der

Schuhmacher auf, Ich sage Ihnen,
Herr Kemmissar, leine Flasche unter
fünf Gulden dao pufft nur so und so

'11 Ding ist bald leer. Zufällig irnbc
ich heute von der Zofe gehört, daß die

Gräfin fünfzig Flaschen hatte aus Eis
stellen lassen, und zwanzig hat Nibraschk

och nachholen hissen drüben in der

Weinstube."
Nun, das nenne ich Durft -- aber

freilich, dieGek.Y,a;i;eu war ja günstig,"
lachte der öiommifiar auf. er

Weinstudenbeiitzer hier im Hause wird

übrigens über den Durst, welchen die

("enc der Frau Gräfin an den laa
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Telephon 645. 14,5- -4 F Straße.

ihm Tliichtisj oeielu'MC, den angenomme-
nen Nanici '.'alitaschk tragende Mann

waren ein und dieselbe Person.
Begierig las der Kommissar dte dem

Bildtnß beigefügte Notizen über das
Borleben des Verbrechers, aus welchem

hervorging, daß der schon oft vorbe-

strafte Mann auS Polen gebürtig und
daS letzte Mal wegen Einbruchdied
strtMÄ z II ?N1. i rthr,,i J,i,ltl,n mf- -mv yvn jmjiiu jituiifuuv Vil
urtheilt gewesen war. Seitdem aber
waren über sechs Jahre verflossn.
Jetzt begriff der Kommissar auch, wa
rum ihm nicht sofort die Erinnerung
an S.mulka beim Erblicken des ver
meintlichen Nibraschk gekommen war,
obwohl er doch sonst die Bilder des
BerbrecheralbumS ziemlich aiiSilahmS-lo- s

im Kopse hatte. Ueber SzmulkaS
letzte Kriminalaffaire war Gras ge-

wachsen, und die Erinnerung an ihn
darum mehr in den Hintergrund getre-
ten.

Immer schwärzerer Berdacht tauchte
in dem Kommissar auf. Der Umstand,
daß Gräsin Korsakosf, die selbst eine
zweifelhafte Bergaiigeitheit hinter sich

halte, den vielsach bestraften Berbrecher
zum i'ohnbiciicr angenommen hatte,
gab ihm zu denken. ES konnte freilich,
wie so oft im Veben. irgend ein Zufall
obwalten; Szmulka konnte sich unter
falschem Namen der Gräfin vorgestellt
haben uud von dieser angenommen
worden sein indessen der Kommissar
glaubte nicht recht an diese Möglichkeit.
Jedenfalls beschloß er. ungesäumt nach
dem Schottenring zurückzufahren und
womöglich den angevlichen Nibraschk so

rasch uud so ausfällig, wie angängig, zu
verhaften. Schon der Umstand, daß
der oft bestrafte Berbrecher sich Monate
hinduräi unangemeldet und nnter in

'Namen in der Großstadt aufge
halten, verlieh ihm die Berechtigung zur
sofortigen Berhaftuug.

Kommissar Satter nahm drei te

zur Begleitung mit sich

und fuhr ungesäumt nach dem Schotten-
ring zurück.

ö. Kapitel.
Der Hausmeister Winkler staunte

nicht weilig, als der Wagen mit dem

Kommissar und den drei Kiiminalschutz-leute- u

vorfnhr. In seiner Bestürzung
verließ er sogar seine l'oge und kam bis
au die Hausthür, dtee wett qineiid.

Der Kommissar winkte ihm indessen

Schweigen zu. Eine Frage," sagte er
im Borübergehen zu Winkler. weilt
dieser Nibraschk noch oben bei der Gräfin
Korsakosf?"

Der biedere Schuhmacher nickte

Ja freilich ist er noch oben.
Borhin hat er einen kleinen Ansgang
besorgt, aber er ist wieder zurückgekehrt,
ich habe ihm selbst aufgemacht und seit-de- m

hat er nicht mehr das Haus

Wissen Sie das ganz genau?"
Sicherlich, ich müßte ihn sonst ge

sehen haben, denn ich habe inzwischen
reinen Augenblick meinen Platz ver- -

lassen."
Gut so." nickte der Kommissar und

warf einen prüfenden Blick durch den,
Hansflur. Hat dieses Haus zwei
AuSgttnge?" .

Der Portier verneinte. Nein, wir
haben nur einen 'ichthof mit den an
deren drei angrenzenden Grundstücken
gemeinschaftlich, eine hohe Mauer theilt
diesen Hof in vier Abtheilungen.-

-

Nun, zur Borsicht werde ich einen
Mann hier unten lassen," bemerkte
Kommissar Sauer.

Was ist denn los, Herr Kommis
sar gilt eS dem Polacken, dem

frug wißbegierig der Por-tie- r.

Trollen Sie sich in Ihre Loge,"
fertigte ihn Sauer ab und begab sich

dann, ohne Winkler eine Antwort zu
würdigen, mit zwei Kriminalbcamten
nach dem ersten Stockwerke. Dortselbst
angelangt, setzte er die Borsaalklingel
in Bewegung.

Ein nett und freundlich aussehendes
Mädchen öffnete nach kurzem Zögern die

Thür und frug nach dem Begehr der
drei Herren.

Ich wünsche Herrn Nibraschk zu
sprechen." versetzte der Kommissar in

möglichst unverfänglich klingendem
Tone, während er zugleich unbemerkt
einen Fuß zwischen die Thürspalte
klemmte, um das Mädchen an einem

Zuschlagen der Borsaalthür zu verhin-der-

eö schien nichts Ausfälliges in sei-- er

Frage zu finden.
Gewiß, mein Herr, er befindet sich

bei der gnädigen Frau Gräfin," berich-t- et

sie, sie speist soeben und "

Haben Sie die Güte, den Herrn auf
unverfängliche Weise herauszurufen.
Es handelt sich nur um eine kleine

die ich bei ihm einzuziehen
habe," fiel ihr Saner iu'S Wort.

Die Kleine knirte. Das läßt sich

vielleicht ermöglichen." cntgegncte sie.
Wettn die Herren eine oder zwei Mi-nute- n

warten wollen, dann kommt
Nibraschk wieder nach der Küche und
holt neue Speisen."

Sehr wohl!" sagte der Kommissar.
Das Mädchen zögerte ein wenig.

Sie wollte anscheinend dic Thür wieder

schließen, da aber der Beamte seinen
Fnß in der Spalte ließ, ging sie nach

kurzem Zaudern nach dem Innern deS

Ganges zurück.
Gleich daraus öffnete sich eine Thür

zur sinken und die dem Nommissar be-

reits sattsam bekannte Gestalt des Polen
erschien aus der Thürschwelle. Nibraschk
trug eine s,loerne Tablette mit civae
ränintcrn Tischgeschirr darauf in den

Händen. Er warf eine erstaunten
Bliesen die drei im Nahme der Bor-saalth-

stehende Beamten ; dekun

tchien es Sauer, als ob die Gestalt des
Pole ein ieichieS Z!tter dnrchlief, das
sich i einem' Klirre der Teiler und
Glaser ans der silberne Tablette

inachle.
Der Kommissar trat hastig bis dicht

an den Polen heran. Wollen Sie die

Güte habe, mir zn folgen?" sagte er
i verbindlicher Art und Weise. Ich
habe Sie um eine Auskunst anzugehen."

Wieder erschien eS dem Kommissar,
n'y "'1 ei bittern den Uiolcn

fchnngc ansstoßend. Vor der Thür
der Zelle Nummer G traf die kleine

Gruppe mit dem Wärter zusammen.
Nun. wie fleht's mit dem Pakien

tett ?" frug der Assistenzarzt.
Dcr Wärter zuate dic Achseln. Ich

glaube, er ist todt, man hört seinen
Athcm nicht mehr," bcrichtcle er. auch
slöhncn thut er nicht mchr cr licgt
ganz still und starr da."

O, das wäre dcdancrlich," versetzte
der Kcmimifsar, einen Blick aus dcn

werfend.
Dieser mußte die lcife geflüsterten

Worte, trotzdem er ziemlich weit eitf
feint stand, doch gehört haben, dcnu eö
leuchtete blitzesfchncll und wie erleichtert
in feine Auge ans.

Versuchen wir trotzdem unscrHeil,"
entschied Sauer. Auf seinen Wink
traten an ihm vorüber die beiden

den sich heftig Strätt-bendc- n

gcwaltsam mit sich zcrrcnd. in
die Zcllc ci.

Der unglückliche Verwundete lag wie
todt ans seinem Krankenlager ansgc-strec-

da. Der letzte Athemzug schien
seinen Kippen schon entronnen zu sein.
Die Atigen standen halb offen und der
Blick schien schon gcbrochcn. Da ans
einmal regte sich noch einmal das l'ebcn
in dem vcrwnndclcn i,'eib, und die
Seele kehr in dicscn aus kurze Frist
zurück. DaS Geräusch, welches dic
Eintretenden verursacht halten und an
welchem nicht zum Wenigsten der sich

heftig sträubende Gefangene schuld wax,
war bis zn den Ohren des Verscheiden-de- n

gedrungen. Jetzt öffnete dieser
mit einem Mal wcit dic Augen nnd fein
verglaster, brechender Blick traf auf den
von dcn bcidcn Schutzlcutcn wie mit
eisernen Klammern feftgchaltcncn Ver
haftctcn. Da ging plötzlich ein hefti-gc- ö

Zittern durch das Angesicht des
Sterbenden, dessen Kippen bewegten sich

krampfhaft und ein leichtes Stöhnen
kam über dieselben. Die Brust des
Unglücklichen arbeitete mit einem Mal
wieder heftig, mit furchtbarster, letzter
Anstrengung erhob sich der Unglückliche
ein wenig über das Kopfkissen in die
Höhe. Da, da Nibraschk." keuchte
er mit kaum vcrnchmlichcr Stimme.
Dort, dieser Mann ist mcin Mör-der- "

So leise diese Worte auch erklungen
waren, einen solch' heftig erschütternden
Eindruck machten sie ans alle Anwesen
den, den Gefangenen eingerechnet. Dic-fe- r

stand, ebenfalls ein Bild furchtbar-
ster Erregung, wie festgebannt ans sei
nein Platze. Sein Blick schien den
Sterbenden durchbohren zu wollen, und
dieser wiederum starrte ihn mit gräßlich
verglasten Augen, halb drohend, halb
furchtsam an.

Morder Mörder " stieß er noch
einmal mit brechender Stimme hervor,
dann plötzlich trat schaumiges Blut
über seine Kippen. Ein kurzes, schwa-che- s

Röcheln folgte, die ausgespreizten
Finger krallten noch einmal ruhelos
über die Bettdecke.' Dcr Kops dcs Un-

glücklichem bohrte sieh in die Kissen ein,
noch ein kurzes, abgebrochenes, verrö-djelnd-

Seufzen, nnd dann lag der
Aennne regungslos. Er war todt.
Der Arzt war hastig näher an das Bett
herangetreten, aber cr konnte nur n,

daß in diesem Augenblicke der
so lang erwartete Tod endlich eingetre--te- n

war. Einige Sekunden blieb noch
Alles still int Gemach. Die Bliese der
tief erschütterten Anwesenden wendeten
sich bald zn dem Todlen. bald zu dem
von diesen, so schwerer Schuld Bezieh-tigt- c.

Dann trat der Kommissar plötz-

lich dicht an den Verhaftelen heran und
sah ihn mit durchdringender Schärfe in
dic Angcn. Szinnlfa. Augesichic' die- -

eS Todten trage ich ie. betennen ite
ich schuldig, denselben in der letzioer.

gangcne Nach! vorsuiltelt und mi!

Ueberlegnng niedergestochen und be

raubt zn huben ?"
Ein hesiigee- i;ur ging wieocr

durch HcGeftiiii des Verhaftete. Die
Zeiche der Zchuiv standen deutlich aus
der s..:rci:';!c'.'iU.ieu Tlirn dc? Vertu'"',
cheec-- , ,n iiitjiiit nmb.erirreiideii

Augen. Wiccrwurii.', war e: anzu
sehen, wie im WfrfrjV.ett t:;ii diese:;

M er! malen sicli ein

V'Vb'ia "j "' ":::iv.- -

'ip
pe b:c;t r.;h"
schrie itf v 'veige;;

schieden, aber dicscr legte, , ihm vcttrau-lie- h

eine Hand auf den Arm. Noch
eine kleine Bitte," versetzte er. Ich
habe jenem saubereu Patron dort"
dabei nickte cr mit dem Kopfe gegen den
ihm den Rücken wendenden Polen

noch eine zweite kleine Ucbcrraschnng
zugedacht. Ich möchte ihn dcm Herr
Raömusscn gegenüberstellen."

Ah, Her lschwede wenn ich nicht
irre, hatten Sie schon heute Morgen
mit ihm zu thun," meinte dcr.Assislcuz-arzt-.

So ist es," bestätigte dcr Kommis-sar- .

Nun ja, darum will er auch fort.
Er sollte durchaus noch einige Tage bis
zu seiner völligen Genesung hier blci-bc-

abcr er will lieber die beträchtlichen
Kosten für einen Krankenwärter

der ihn in seine Heimath beglei-
ten mutz, als noch länger hier in der
Stadt verweilen."

Um so besser, daß cS un der Zu-fa- ll

ermöglicht hat, uns jcncS Galgen-vvgcl- s

so bald zu bctnächtigen." entgcg
ncte Saucr lächelnd. Wenn eS uns
also gestattet ist"

Er machte eine bezeichnende Handbe-wegntt- g

nach der Treppe, und aus sei-ne- u

Wink kamen die bereits gegen den
Ansgang d.'S Krankenhauses mit ihrem
Gefangenen zugeschrittenen Kriminal-
bcamten mit Letzterem, de sie noch im-m- er

vorsichtig unter dem Arm gefaßt
hielten, zurück.

Nun, waö ist denn noch loS?"
fragte dcr Pole grob. Ich verlang?
endlich vor einen ordentlichen Richter
geführt zu werden, bei dem ich mich
über diese Art und Weise dcr Bchand
lung beschweren kann."

Der Kommissar sah ihn verächtlich
an. Sie haben sich nicht zu beschweren,
Szmulka, sondern an Ihnen ist es, sich

zu verantworten." fertigte er ihn ab.
Dann ließ er die Krimittalfchntzlenle
mit dem Gefangenen voran die Treppe
ersteigen und folgte mit dem Assistenz-arz- t

nach.
Rasttnissin hatte das Bett verlassen.

Er saß in einem Lehnsessel, als es bei
ihm an die Thür llopste, und erstaunt
blickt? er ans die Eintretende. AlS
sein Blick wieder zuerst den Kommissar
traf, verwandelte sich daS verbindliche
Lächeln, das feine Lippen umspielt hatte,
in einen unmuthigen Zug. Schott
wieder?" rief cr, ersichtlich verstimmt.

Mein Himmel, ich bin noch nicht
Ist es nicht genng, daß ich daS

Geld eingebüßt habe kann man mir
auch feilte Rnhc lassen ?"

Verzeihen Sie, Herr Raömussen,
indessen wir werden Sie tmr kurze Zeit
belästigen. Schatten Sie sich nur, bitte,
diesen Mann an." entgegnetc dcr Kom-missa- r,

dabei Nibraschk vor die Schulter
fassend und ihn zwingend, diä". an den
Schwede heranzutreten.

Letzterer schaute ihn erstaunt an.
., Diese Mann?" nieinlc cr in gedehn-je,- :,

Tone, jawohl, et; kommt mir
bekannt vor.."

(Fortsetzung folgt.)

register der Großstadt eingetragen.
"Nachdenklich verließ der Kommissar

Sauer die Bureauräumlichlcile deS

Meldeamtes wieder. Der Verdacht,
welche die lialb nnverstandlich gennr.'--

incltcu Worte des Sterbende in ihm
wachg.rnfeu halten, erhielt dit'.'ch den

Umstand, da'.! Nibraschk sich offenbar
unangemeldet in der Hauptstadt seit

Monaten aushielt, neue 'Nahrung znge-sühr- t.

Eiüioeder Hai er Grund, der
Polizeibehörde auszuweichen, oder er
Halle sich einen falschen Namen zuge-

legt, linier lern er in dem von der Grei-

sin bcwolimei! Hanse allgemein bekannt,

war. Das j,charf markirkc Gesicht dcö

Polen aber kam dem iommii!ar, ob

wohl er eö nur mit flüchtige Blicken

halle streuen Irinnen, je langer er dar-üb-

nachdachte, nin so belannler vor.
Nach kurzem Besinnen beaad Sauer sich

! Ofsiee: 9.'Z4 P Zlxafa,

u.ol, W'l.


